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Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich begann, diesen Ratgeber zu schreiben, verspürte ich einen tiefen Wunsch, einen Tribut an einen treuen Begleiter zu verfassen, der zu einem unverzichtbaren Teil meines Lebens geworden ist: der Aussiedoodle.


Was faszinierte mich an diesem lebhaften und charismatischen Hund?


Es ist seine freundliche Kunst, seine unermüdliche Energie und seine bedingungslose Loyalität, die mich immer wieder begeistern und mich in ihren Bann ziehen.


Der Aussiedoodle besitzt das Herz eines Riesen und eine Lebensfreude, die jeden Tag zu einem neuen Abenteuer macht.


Mit diesem Ratgeber lade ich Sie ein, die dynamische Welt des Aussiedoodle zu erkunden.


Sie erhalten tiefgehende Einblicke in die Herkunft, die Geschichte und die besonderen Merkmale dieser Hybridhunderasse, die aus der Kreuzung von Australian Shepherd und Pudel entstanden ist.


Ich zeige Ihnen, wie Sie einen Aussiedoodle-Welpen in Ihr Leben integrieren, ihn erziehen und trainieren können, wobei der positiven Verstärkung besondere Bedeutung zukommt. Auch das wichtige Thema der Interaktion zwischen Kindern und Hund wird umfassend behandelt.


Eine ausgewogene Ernährung und liebevolle Pflege sind entscheidend für das Wohlbefinden des Aussiedoodle. Wir konzentrieren uns auf spezielle Aspekte, die Ihnen helfen, Ihren Hund gesund und glücklich zu halten. Ein zufriedener Aussiedoodle ist ein aktiver Hund, daher werde ich auch Tipps zu Freizeitaktivitäten und zur Einbindung Ihres Hundes in Ihre Urlaubspläne geben.


Die Gesundheit des Aussiedoodle ist ebenfalls ein zentrales Thema. Obwohl robust, hat auch der Aussiedoodle besondere gesundheitliche Bedürfnisse, die beachtet werden müssen.


Das Schreiben dieses Ratgebers war für mich eine Reise voller Liebe und Hingabe. Ich hoffe, meine tiefe Zuneigung und Bewunderung für den Aussiedoodle mit Ihnen teilen zu können. Ob Sie bereits stolzer Besitzer eines Aussiedoodle sind oder darüber nachdenken, einen in Ihre Familie aufzunehmen, ich bin zuversichtlich, dass dieser Ratgeber Ihnen wertvolle Einblicke und Freude bringen wird.


Begleiten Sie mich auf Entdeckungsreise in die spannende Welt des Aussiedoodle.


Ich wünsche Ihnen ein inspirierendes Leseerlebnis!


Ihr Franz Schlichter & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Aussiedoodle typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Aussiedoodle zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Aussiedoodle.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Aussiedoodle.


Ein vielseitiger und charismatischer Begleiter


Der Aussiedoodle ist eine faszinierende Hybridhundasse, die aus der Kreuzung zwischen einem Australian Shepherd und einem Pudel hervorgegangen ist. Durch die Kombination der besten Eigenschaften beider Elternrassen ist der Aussiedoodle nicht nur optisch ein Hingucker, sondern auch in seinem Wesen außergewöhnlich vielseitig. Sein einzigartiger Charakter, seine Intelligenz und sein charmanter Look machen ihn zu einem idealen Begleiter für aktive Familien, Hundeliebhaber und Menschen, die auf der Suche nach einem treuen Partner sind.


Herkunft und Geschichte


Der Aussiedoodle, manchmal auch als „Aussiepoodle oder Aussiepoo“ bezeichnet, gehört zu den Designerhunden, deren Beliebtheit in den letzten Jahrzehnten stark gestiegen ist. Ursprünglich wurde die Rasse gezüchtet, um einen Hund mit der Intelligenz und den hypoallergenen Eigenschaften des Pudels sowie der Arbeitsfreude und Vielseitigkeit des Australian Shepherd zu schaffen. Diese Mischung machte den Aussiedoodle schnell zu einer geschätzten Wahl für Familien, Therapiehunde und aktive Hundesport-Enthusiasten.


Aussehen


Der Aussiedoodle variiert stark im Aussehen, abhängig von den genetischen Merkmalen der Eltern. Typischerweise handelt es sich um ein mittellanges, weiches und lockiges bis welliges Fell, das oft auch als Hypoallergen gilt. Die Fellfarben reichen von einfarbig bis hin zu auffälligen Kombinationen wie Merle, Tricolor oder zweifarbig. Seine Größe variiert ebenfalls, abhängig davon, ob der Pudel-Elternteil ein Spielzeug-, Miniatur- oder Standardpudel war, und reicht von klein (ca. 30 cm Schulterhöhe) bis mittelgroß (bis zu 60 cm). Seine lebhaften Augen – oft in leuchtendem Blau, Braun oder als Kombination von beiden – verleihen ihm einen besonders charmanten Ausdruck. Der Körperbau ist athletisch und harmonisch, was ihn zu einem wendigen und agilen Hund macht.


Charakter und Temperament


Der Aussiedoodle ist bekannt für sein freundliches, offenes und intelligentes Wesen. Er liebt es, mit Menschen Zeit zu verbringen und ist äußerst anhänglich. Sein temperamentvolles und lebhaftes Wesen macht ihn zu einem idealen Partner für aktive Menschen, die gerne Zeit im Freien verbringen.


Intelligenz: Dank seiner klugen Elternrassen gehört der Aussiedoodle zu den intelligentesten Hybridhunden. Er lernt schnell, zeigt eine hohe Problemlösungsfähigkeit und ist für fast jede Art von Training geeignet.


Verspieltheit: Der Aussiedoodle ist ein lebensfroher Hund, der gerne spielt. Egal ob Ballspiele, Apportieren oder interaktive Denkspiele – dieser Hund liebt jede Art von Beschäftigung.


Anpassungsfähigkeit: Ob Stadtwohnung oder Landhaus, der Aussiedoodle passt sich seinem Umfeld gut an, solange er ausreichend Bewegung und geistige Auslastung bekommt.


Geselligkeit: Er versteht sich in der Regel gut mit Kindern und anderen Haustieren. Seine freundliche und tolerante Art macht ihn zu einem wunderbaren Familienhund.


Bewegungs- und Beschäftigungsbedarf


Der Aussiedoodle hat ein hohes Energieniveau und benötigt regelmäßige körperliche und geistige Auslastung.


Er ist ideal für Menschen, die gerne wandern, joggen oder Hundesport betreiben. Aktivitäten wie Agility, Flyball oder Obedience-Training sind perfekt, um seinen Bewegungsdrang zu stillen und seine Intelligenz zu fördern.


Ein unterforderter Aussiedoodle kann sich langweilen und unerwünschtes Verhalten entwickeln, wie etwa das Kauen auf Möbeln oder übermäßiges Bellen.


Deshalb ist es wichtig, ihn nicht nur körperlich, sondern auch geistig zu beschäftigen – zum Beispiel mit Denkspielen oder Tricks.


Pflege


Die Fellpflege ist ein zentraler Aspekt bei der Haltung eines Aussiedoodles. Sein Lockiges bis Welliges Fell neigt dazu, zu verfilzen, weshalb regelmäßiges Bürsten notwendig ist – idealerweise zwei- bis dreimal pro Woche.


Auch ein professioneller Schnitt alle paar Monate kann sinnvoll sein, um das Fell im Schach zu halten.


Da der Aussiedoodle oft wenig haart, wird er als relativ allergikerfreundlich angesehen. Dennoch sollten Allergiker sicherstellen, dass sie nicht empfindlich auf den Speichel oder die Hautschuppen des Hundes reagieren.


Erziehung


Der Aussiedoodle ist äußerst lernwillig und genießt es, neue Dinge zu lernen. Seine Intelligenz und sein Wunsch, seinem Besitzer zu gefallen, machen ihn zu einem leicht trainierbaren Hund.


Positive Verstärkung, wie Lob und Belohnungen, ist der Schlüssel zu einer erfolgreichen Erziehung.


Frühes Sozialisieren ist besonders wichtig, damit Ihr Aussiedoodle lernt, sich in verschiedenen Situationen sicher zu fühlen und mit anderen Hunden und Menschen gut zurechtzukommen.
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Ein aktiver Hund.





Warum der Aussiedoodle der perfekte Hund sein könnte


Der Aussiedoodle ist die perfekte Wahl für Menschen, die einen aktiven, intelligenten und liebevollen Hund suchen. Er ist nicht nur ein treuer Begleiter, sondern auch ein hervorragender Familienhund, der mit seiner Lebensfreude und seinem charmanten Wesen jeden Tag bereichert.


Ob als Wanderpartner, Spielkamerad für Kinder oder als Teilnehmer bei Hundesportarten – der Aussiedoodle zeigt sich in jeder Rolle von seiner besten Seite. Mit der richtigen Pflege, Auslastung und Liebe wird dieser Hund ein unverzichtbarer Teil Ihrer Familie.









Der Hybrid - Hund
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Die Hybridrassen.


Hybridhunderassen, oft als Designer-Hunde bezeichnet, entstehen durch die gezielte Kreuzung zweier verschiedener Hunderassen.


Ziel dieser Kreuzungen ist es, die besten Eigenschaften beider Elternrassen zu kombinieren und dabei oft gesundheitliche Vorteile durch die genetische Vielfalt zu erzielen.


Aussiedoodle (Australian Shepherd und Pudel)


Der Aussiedoodle ist ein lebhafter, intelligenter und charmanter Begleiter. Dank des Pudel-Gens verfügt er oft über ein hypoallergenes Fell, das wenig haart, wodurch er auch für Allergiker geeignet sein kann. Seine Australian-Shepherd-Abstammung macht ihn zudem äußerst lernfreudig, aktiv und menschenbezogen. Aussiedoodles sind anpassungsfähige Hunde, die sowohl in Familien als auch bei Einteilung mit einem aktiven Lebensstil hervorragend aufgehoben sind. Mit seiner freundlichen Kunst und seiner großen Liebe zur Interaktion mit Menschen ist der Aussiedoodle nicht nur ein treuer Begleiter, sondern auch ein idealer Familienhund.


Cockapoo (Cocker Spaniel und Pudel)


Erläuterung: Der Cockapoo ist bekannt für sein freundliches und intelligentes Wesen. Durch die Pudel-Gene hat er ein meist hypoallergenes Fell, das wenig haart, was ihn zu einer guten Wahl für Allergiker macht. Cockapoos sind zudem sehr anpassungsfähig und eignen sich hervorragend als Familienhunde.


Labradoodle (Labrador Retriever und Pudel)


Erläuterung: Der Labradoodle wurde ursprünglich als hypoallergener Blindenhund gezüchtet. Diese Rasse vereint die Freundlichkeit und das Trainingstalent des Labradors mit dem hypoallergenen Fell des Pudels. Labradoodles sind sehr soziale und energiegeladene Hunde, die sich gut für aktive Familien eignen.


Goldendoodle (Golden Retriever und Pudel)


Erläuterung: Der Goldendoodle ist eine Kreuzung, die die freundliche Natur des Golden Retrievers mit der Intelligenz und den hypoallergenen Eigenschaften des Pudels kombiniert. Goldendoodles sind verspielte, liebevolle und intelligente Hunde, die sich gut für Familien und als Therapiehunde eignen.


Puggle (Beagle und Mops)


Erläuterung: Der Puggle kombiniert das freundliche und lebhafte Wesen des Beagles mit der charmanten und menschenbezogenen Natur des Mopses. Diese Hunde sind bekannt für ihre Energie und ihren Spieltrieb, was sie zu großartigen Begleitern für aktive Familien macht.


Schnoodle (Schnauzer und Pudel)


Erläuterung: Der Schnoodle vereint die Wachsamkeit und das schützende Wesen des Schnauzers mit der Intelligenz und den hypoallergenen Eigenschaften des Pudels. Schnoodles sind vielseitige Hunde, die sowohl als Wachhunde als auch als liebevolle Familienmitglieder geschätzt werden.


Pomsky (Pomeranian und Siberian Husky)


Erläuterung: Der Pomsky ist eine entzückende Kreuzung, die die verspielte und anhängliche Natur des Pomeranians mit der Energie und dem auffälligen Aussehen des Siberian Huskys kombiniert.


Pomskies sind bekannt für ihr charmantes Aussehen und ihre lebhafte Persönlichkeit.


Maltipoo (Malteser und Pudel)


Erläuterung: Der Maltipoo ist ein kleiner, freundlicher Hund, der die hypoallergenen Eigenschaften des Pudels mit der sanften und liebevollen Natur des Maltesers kombiniert.


Maltipoos sind ideale Begleithunde, die sich gut für das Leben in Wohnungen eignen.


Vorteile von Hybridhunderassen


Hybridhunde profitieren oft von der sogenannten Hybridkraft oder Heterosis-Effekt, die zu einer robusteren Gesundheit und einer geringeren Anfälligkeit für genetische Krankheiten führen kann.


Durch die Kombination der besten Eigenschaften beider Elternrassen entstehen Hunde, die oft besonders intelligent, freundlich und anpassungsfähig sind.


Fazit


Hybridhunderassen bieten eine spannende Vielfalt an Eigenschaften und Persönlichkeiten, die viele Hundeliebhaber ansprechen.


Ob als hypoallergener Begleiter, aktiver Familienhund oder charmanter Haustier, Hybridhunde kombinieren die besten Eigenschaften ihrer Elternrassen und bieten einzigartige Vorteile.


Mit der richtigen Pflege und Erziehung können sie zu wundervollen, treuen Begleitern werden.
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Der Labradoodle.







„Hunde sind nicht unser ganzes Leben, aber sie machen unser Leben ganz.“ - Roger Caras
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Das Fell und die Farben
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Lockiges bis welliges Fell.






Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Der Aussiedoodle ist nicht nur für seinen charmanten Charakter und seine Intelligenz bekannt, sondern auch für sein außergewöhnliches Fell und die beeindruckende Vielfalt an Fellfarben.


Die Mischung aus Australian Shepherd und Pudel bringt eine breite Palette an Farbvariationen und Felltypen hervor, die diesen Hund zu einem echten Hingucker machen. In diesem Beitrag erfahren Sie alles über die einzigartigen Eigenschaften des Aussiedoodle-Fells, die Farbvarianten sowie die richtige Pflege, um sein Erscheinungsbild optimal zu erhalten.
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Tolle Farben.





Das Fell des Aussiedoodle


Das Fell eines Aussiedoodle ist eine der Hauptattraktionen dieser Hybridhunderasse. Es ist das Ergebnis der Kombination zweier sehr unterschiedlicher Felltypen:


Der Pudel : Bekannt für sein dichtes, lockiges und hypoallergenes Fell, das wenig haart.


Der Australian Shepherd : Charakterisiert durch sein mittellanges, weiches und manchmal leicht gewelltes Fell, das in einer Vielzahl von Farben vorkommt.


Die Mischung dieser beiden Gene führt beim Aussiedoodle zu einem Fell, das in drei Haupttypen auftreten kann:


Lockig : Ähnlich dem Pudel-Fell, dicht und eng gelockt. Es gilt oft als hypoallergen und haart wenig, benötigt jedoch intensive Pflege, um Verfilzungen zu vermeiden.


Wellig : Eine Mischung aus den Felltypen beider Eltern. Dieses Fell ist besonders beliebt, da es sowohl pflegeleicht als auch ästhetisch ansprechend ist. Gerade : Weniger häufig, ähnlich es dem Fell des Australian Shepherd. Dieses Fell kann mehr Haare haben und ist oft einfacher zu pflegen als die lockigen Varianten.


Unabhängig vom Felltyp neigte das Aussiedoodle-Fell dazu, weich und angenehm anzufassen zu sein, was es noch liebenswerter macht.


Die Farben des Aussiedoodle


Die Farbenvielfalt beim Aussiedoodle ist eine der faszinierendsten Eigenschaften dieser Rasse. Dank der genetischen Vielfalt des Australian Shepherd und der Farbvariationen des Pudels können Aussiedoodles in zahlreichen Farbkombinationen auftreten:


Merle :


Blue Merle : Eine graue Grundfarbe mit schwarzen Flecken und manchmal blauen oder unterschiedlich farbigen Augen.


Red Merle : Eine cremefarbene bis beige Grundfarbe mit rötlichen Flecken.


Diese Variante ist besonders auffällig und edel.


Merle-Muster sind oft mit hellen Augenfarben wie Blau oder Bernstein verbunden, was den Hund besonders ausdrucksstark macht.


Einfarbig :


Schwarz : Ein klassisches und elegantes Fell, oft glänzend und tiefschwarz.


Weiß : Seltener und eher als Teil eines mehrfarbigen Musters anzutreffen.


Braun (Schokolade) : Eine warme, satte Farbe, die vor allem bei Hunden mit Pudel-Genen häufig ist.
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Frisch „frisiert“.





Zweifarbig :


Kombinationen aus Weiß und Schwarz, Weiß und Braun oder Weiß und Beige sind häufig. Diese Hunde haben oft Abzeichen am Gesicht, an der Brust oder den Beinen.


Dreifarbig :


Tricolor-Aussiedoodles sind besonders beliebt. Sie kombinieren in der Regel Schwarz, Weiß und Brauntöne in einem harmonischen Muster, das oft den Australian Shepherd widerspiegelt.


Phantomfarben :


Phantomfarbene Aussiedoodles haben eine dunkle Grundfarbe (z. B. Schwarz oder Dunkelbraun) mit hellen Abzeichen an Augenbrauen, Brust, Beinen und Schwanzspitze.


Teilfarbe :


Diese Hunde haben eine weiße Grundfarbe mit großen, klar abgegrenzten Farbflecken in Schwarz, Braun oder anderen Tönen. Das Muster erinnert oft an den Pudel.


Fellpflege beim Aussiedoodle


Die Pflege des Aussiedoodle-Fells hängt stark vom Felltyp ab. Hier sind einige grundlegende Tipps, um das Fell gesund und glänzend zu halten:


Regelmäßiges Bürsten :


Lockiges Fell sollte mindestens alle zwei bis drei Tage gebürstet werden, um Verfilzungen zu vermeiden.


Welliges Fell erforderte wöchentliches Bürsten, um Schmutz und lose Haare zu entfernen.


Gerade Felltypen benötigen weniger Pflege, profitieren aber ebenfalls von regelmäßiger Bürstenbehandlung.


Professionelles Grooming :


Alle zwei bis drei Monate sollte das Fell professionell geschnitten oder getrimmt werden, um es in Form zu halten und die Pflege zu erleichtern. Besonders bei lockigem Fell kann ein kürzerer Schnitt helfen, Verfilzungen vorzubeugen.


Baden :


Der Aussiedoodle sollte nur bei Bedarf gebadet werden, um die natürlichen Öle im Fell zu schützen. Ein hochwertiges, mildes Hundeshampoo ist dabei wichtig.


Ohrenpflege :


Da die Ohren oft behaart sind, sollte darauf geachtet werden, dass sie sauber und trocken bleiben, um Infektionen zu vermeiden.


Augen und Pfoten :


Fell, das in den Augen wächst, sollte regelmäßig geschnitten werden, um Irritationen zu vermeiden.


Überprüfen Sie die Pfoten auf Verfilzungen, insbesondere zwischen den Ballen.


Fellwechsel und Allergikerfreundlichkeit


Fellwechsel : Je nach Felltyp kann der Aussiedoodle stärker oder weniger haaren. Hunde mit mehr pudelgenen Haaren weniger, während Hunde mit stärkerem Einfluss des Australian Shepherd mittlere Haare und mehr Unterwolle haben.


Allergikerfreundlichkeit : Obwohl kein Hund vollständig hypoallergen ist, wird der Aussiedoodle mit lockigem Fell oft als allergikerfreundlich eingestuft. Allergiker sollten jedoch sicherstellen, dass sie auf Speichel und Hautschuppen nicht reagieren.


Fazit


Das Fell des Aussiedoodle ist ein wahres Highlight dieser Hybridhunderasse. Mit seiner Vielfalt an Farben und Mustern, kombiniert mit den unterschiedlichen Felltypen, bietet der Aussiedoodle für jeden Geschmack etwas.


Allerdings erfordert sein Fell auch eine konsequente Pflege, um Verfilzungen zu vermeiden und seine Schönheit zu bewahren.


Ob in elegantem Blue Merle, auffälligem Tricolor oder klassischem Schwarz – der Aussiedoodle zieht mit seinem Erscheinungsbild die Blicke auf sich und begeistert mit seinem weichen, angenehm zu pflegenden Fell.


Wer bereit ist, Zeit in die Pflege zu investieren, wird mit einem Hund belohnt, der nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich glänzt.









Wachstum + Lebenserwartung
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So ein hübscher Kerl.






Bis zu ca. 35 kg Gewicht werden erreicht.


Der Aussiedoodle, eine Kreuzung aus Australian Shepherd und Pudel, ist nicht nur für sein charmantes Wesen und sein vielfältiges Fell bekannt, sondern auch für seine robuste Gesundheit und seine beeindruckende Lebensfreude. Doch wie sieht es mit seinem Wachstum und seiner Lebenserwartung aus?


Wachstum: Von der Geburt bis zum ausgewachsenen Hund Das Wachstum eines Aussiedoodle hängt stark von der Größe seiner Elternteile ab, insbesondere von der Größe des Pudels (Toy-, Miniatur- oder Standardpudel). Dies beeinflusst, wie groß der Hund letztlich wird und wie lange es dauert, bis er ausgewachsen ist. Hier sind die grundlegenden Wachstumsphasen:


Neugeborene Phase (0–2 Wochen)


In den ersten Wochen ist der Aussiedoodle vollständig von seiner Mutter abhängig. Die Welpen sind blind, taub und haben nur eingeschränkte Mobilität. Sie wachsen in dieser Phase sehr schnell und verdoppeln in der Regel ihr Geburtsgewicht innerhalb der ersten 10 Tage.


Welpenphase (3–12 Wochen)


Ab der dritten Woche beginnen die Welpen, ihre Umwelt zu erkunden. Dies ist eine kritische Phase für ihre körperliche und geistige Entwicklung. Bis zum Ende dieser Phase erreichen sie etwa 40–50 % ihrer endgültigen Größe.


Junghundphase (3–6 Monate)


In dieser Phase findet das schnellste Wachstum statt. Der Körperbau verändert sich merklich, und die Welpen entwickeln zunehmend ihre individuellen Merkmale. Eine ausgewogene Ernährung und ausreichende Bewegung sind entscheidend, um eine gesunde Entwicklung zu fördern.


Heranwachsende Phase (6–12 Monate)


Das Wachstum verlangsamt sich, aber der Hund erreicht langsam seine endgültige Größe. Kleinere Aussiedoodles (z. B. Mini- oder Toy-Varianten) hören in der Regel mit etwa 9–12 Monaten auf, um zu wachsen. Größere Aussiedoodles, die von einem Standardpudel abstammen, können bis zu 16 Monate brauchen, um vollständig auszuwachsen.


Ausgewachsener Hund (12–18 Monate) Nach einem Jahr galt der Aussiedoodle als ausgewachsen. Er hat seine endgültige Größe erreicht, entwickelt jedoch weiterhin Muskelmasse und Stärke. In dieser Phase werden auch sein Verhalten und seine Persönlichkeit gefestigt.


Größenkategorien und Gewicht


Je nach Größe der Eltern können Aussiedoodles in drei Hauptkategorien eingeteilt werden:


Toy Aussiedoodle


Größe: 25–35 cm Schulterhöhe, Gewicht: 5–10 kg, Ausgewachsen: Mit etwa 9 Monaten


Mini Aussiedoodle


Größe: 35–45 cm Schulterhöhe, Gewicht: 10–20 kg, Ausgewachsen: Mit etwa 12 Monaten


Standard Aussiedoodle


Größe: 45–60 cm Schulterhöhe, Gewicht: 20–35 kg, Ausgewachsen: Mit etwa 16 Monaten


Die Wachstumsrate kann individuell variieren, weshalb regelmäßige Gewichtskontrollen und Tierarztbesuche wichtig sind, um sicherzustellen, dass sich der Hund gesund entwickelt.


Lebenserwartung


Der Aussiedoodle gehört zu den robusten Hybridhunderassen und ist von der genetischen Vielfalt seiner Eltern geprägt. Im Durchschnitt beträgt die Lebenserwartung eines Aussiedoodle 10–15 Jahre , wobei kleinere Varianten (Toy und Mini) oft länger leben als größere (Standard).


Die Lebensspanne hängt jedoch von verschiedenen Faktoren ab:


Genetische Veranlagung:


Erbliche Krankheiten wie Hüftdysplasie, Epilepsie oder Augenprobleme können das Leben beeinflussen. Seriöse Züchter testen ihre Hunde auf genetische Gesundheitsprobleme, um das Risiko zu minimieren.


Ernährung:


Eine ausgewogene Ernährung mit hochwertigen Proteinen, gesunden Fetten und den richtigen Nährstoffen ist entscheidend für ein langes und gesundes Leben.


Bewegung:


Der Aussiedoodle ist ein aktiver Hund, der tägliche Bewegung und mentale Stimulation benötigt, um gesund und glücklich zu bleiben. Ein inaktiver Lebensstil kann zu Übergewicht und damit verbundenen Gesundheitsproblemen führen.





[image: Ein treuer Freund.]



Ein treuer Freund.





Tierarztbesuche:


Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen und Zahnpflege tragen dazu bei, gesundheitliche Probleme zu erkennen und zu behandeln.


Pflege und Lebensumfeld:


Ein liebevolles und sicheres Zuhause, kombiniert mit guter Pflege, fördert das Wohlbefinden und verlängert die Lebensdauer.


Fazit


Der Aussiedoodle ist eine langlebige und robuste Rasse, die mit der richtigen Pflege, Ernährung und Bewegung ein glückliches Leben von bis zu 15 Jahren oder länger führen kann. Sein Wachstum ist je nach Größe der Eltern unterschiedlich, verläuft aber in klaren Phasen, die jeweils ihre eigenen Anforderungen an Ernährung und Betreuung stellen.


OEBPS/images/5_3.jpg





OEBPS/images/8_1.jpg





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/images/5_1.jpg





OEBPS/images/5_2.jpg





OEBPS/images/1_1.jpg





OEBPS/images/19_2.jpg





OEBPS/images/19_1.jpg





OEBPS/images/16_1.jpg





OEBPS/images/12_1.jpg





OEBPS/images/15_1.jpg





OEBPS/images/11_1.jpg





OEBPS/images/10_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Unsere „Models“



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		Zu diesem Buch



		Kurzes Rasseportrait

		So ist der Aussiedoodle.









		Der Hybrid - Hund

		Die Hybridrassen.









		Das Fell und die Farben

		Das Fell und die Farben dieser Rasse.









		Wachstum + Lebenserwartung

		Bis zu ca. 35 kg Gewicht werden erreicht.









		Die Profis kommen: Der Aussiedoodle im Job

		Der Aussiedoodle im Einsatz









		Herkunft und Geschichte

		Ursprung und Entwicklung der Rasse









		Genau sein Ding: Hütearbeit

		Genau sein Ding: Hütearbeit









		Der grosse Tag ist da: Der Welpe zieht ein

		Der Aussiedoodle zieht ein.









		Ausweis fur Ihren Hund

		Blau oder gelb - welcher ist sinnvoll?









		Lernen muss sein!

		Erziehung und Ausbildung Ihres Hundes









		Die Grundkommandos

		Das muss Ihr Hund unbedingt lernen!



		Sitz!



		Platz!



		Bleib!



		Aus!



		Nein!



		Komm!



		Fuss!



		Jetzt!



		Jagdinstinkt beherrschen









		Lernen mal anders: Klicker

		Klickertraining leicht gemacht.









		Der Hundefuhrerschein

		Von den Profis lernen.









		Kind und Hund

		Freunde fur ein ganzes Leben.









		Gesunde Ernahrung

		Die Grundlage fur einfach alles.









		Anbieterempfehlungen



		Das Idealgewicht

		Zu dick? Zu dunn? Oder perfekt in Form?









		Ernahrungsberatung

		Gut investiertes Geld!









		Die richtige Pflege

		Auch sehr wichtig: die Pflege rundum









		Gesundheit

		Noch ein wichtiges Thema: Gesundheit









		Rassespezifische Probleme

		Typisch aber nicht zwangsläufig.









		Der Hund im Alter

		Ihr Aussiedoodle wird alt.









		Freizeit mit dem Hund

		Aktivitäten müssen sein!









		Mit dem Hund im Urlaub

		Die schonste Zeit des Jahres.









		Beauty-Galerie



		Der Rassestandard

		So soll der Aussiedoodle sein.









		Die Rasse-“Hüter“

		Ordnung muss sein - zum Wohl der Rasse!









		Serviceseiten

		Hier finden Sie die echten Fachleute.









		Haustierregister



		Danke für Ihr Feedback!

		Hat Ihnen dieses Buch gefallen?









		Impressum









Page List





		1



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		152



		151



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		168



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		176



		177



		178



		179



		180



		181



		182



		183



		184



		185



		186



		187



		188



		4











OEBPS/images/cover.jpg
Franz Schlichter

Traumrasse

Aussiedoodle

Das Beste aus Australian Shepherd und Pudel

Rasseportrait

Erziehung und Ausbildung
Ernahrung

Pflege

Gesundheit





OEBPS/images/29_1.jpg





OEBPS/images/26_1.jpg





OEBPS/images/23_1.jpg





OEBPS/images/21_1.jpg





OEBPS/images/20_1.jpg





